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Wer macht  
den Preis?
Fleischpreise und Milchpreise haben etwas mit Börsenkur-
sen gemeinsam: Sie schwanken stark. Das rührt daher, dass 
sie dem freien Markt unterworfen sind. Einen Moment,  bitte! 
«Dem freien Markt unterworfen.» Damit nehmen wir den 
Markt als eigenes Wesen wahr. Als ein Individuum notabene, 
das Freiheit geniesst, während wir seinen Stimmungsschwan-
kungen unterworfen sind. Was die Angelegenheit noch etwas 
seltsamer macht: Wir liefern uns damit einem von uns selbst 
geschaffenen Wesen aus. Sind wir deswegen Masochisten? 
Ich glaube nicht, denn nur wenige sind glücklich damit. Doch 
müssen wir damit leben. 
 Aber wie arrangiert man sich mit einem von Stimmungs-
schwankungen geplagten Wesen? Marktnischen und alterna-
tive Absatzkanäle müssen gefunden werden. So geschehen bei 
einem der Ammenkuhbetriebe, die ab Seite acht porträtiert 
werden. Ihre reinen Simmentaler Milchrassen-Stierkälber, auf 
tierfreundlichste Weise mit Ammen und einheimischem Futter 
und ohne Antibiotika aufgewachsen, sind «vom Markt» nicht 
gefragt, da dieser für Schlachtkälber eine Mindesttaxierung 
von T3 verlangt. Im Direktverkauf ist das Fleisch jedoch der 
Renner. Mit dem Verkauf der Mastrinder in den Bio- Weide- 
Beef-Kanal ist der Betrieb aber sehr zufrieden. «Insgesamt ist 
die Marktlage beim Biofleisch hervorragend», meint auch Beat 
Kohli von der Fidelio AG. «Sogar Stierkälber fleischbetonter 
Rotflecken oder Simmentaler können gute Preise erzielen. Mit 
den Stierkälbern reiner Holstein oder scharfer Brown Swiss 
wird jedoch nie etwas Gescheites anzufangen sein.»

Franziska Hämmerli, stv. Chefredaktorin
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